
NEUES AUS DEM ZDF VERWALTUNGSRAT  
Von der Rundfunkbeitrags- zur Vergesellschaftungsdebatte

Leonhard Dobusch

re:publica 23

06. Juni 2023, Berlin









Lasst uns also über Geld reden.



Foto: Tim Reckmann, CC BY 2.0, https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/de/; Foto: https://ccnull.de/foto/gez/1005640



Nicht nutzen, trotzdem zahlen? 



Nicht nutzen, trotzdem zahlen? 

Charlton, M., Neumann-Braun, K., Aufenanger, S., & Hoffmann-Riem, W. 
(2013). Fernsehwerbung und Kinder: Das Werbeangebot in der 
Bundesrepublik Deutschland und seine Verarbeitung durch Kinder Band 
2: Rezeptionsanalyse und rechtliche Rahmenbedingungen (Vol. 18). 
Springer-Verlag.



Charlton, M., Neumann-Braun, K., Aufenanger, S., & Hoffmann-Riem, W. 
(2013). Fernsehwerbung und Kinder: Das Werbeangebot in der 
Bundesrepublik Deutschland und seine Verarbeitung durch Kinder Band 
2: Rezeptionsanalyse und rechtliche Rahmenbedingungen (Vol. 18). 
Springer-Verlag.

Nicht nutzen, trotzdem zahlen? 

Wer  eine Nintendo Switch kauft, bezahlt 
damit für (Werbung im) Trash-TV.



Was bekommen wir für unseren Rundfunkbeitrag?













Quelle: https://www.smbc-comics.com/comic/2011-02-18



Media Perspektiven 9/2023
Maurer/Bilke/Weiß

Informationsleistungen öffentlich-rechtlicher und privater Fernsehvollprogramme im ersten Jahr des Ukrainekriegs
2

Mai 2023

ProSieben die Anteile in den letzten Jahren langsam 
anstiegen. 

Veränderungen bei der Verankerung der Informati-
onsangebote auf der strukturellen Ebene haben sich 
ebenfalls bei RTL vollzogen. Im Jahr 2022 lag die 
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Programmsparten 2022
Zeitanteil in %*

* Stichprobenerhebung 2022: vier künstliche Programmwochen. Berechnungsbasis: 24 
Stunden pro Tag.

Quelle: GöfaK Medienforschung.
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Abbildung 2
Entwicklung des Programmanteils journalistischer Information
Zeitanteil in %*

* Bei Das Erste, ZDF, RTL, Sat.1 Stichprobenerhebung 2019, 2020, 2021 und 2022: vier künstliche 
Programmwochen. Berechnungsbasis: 24 Stunden pro Tag. Bei ProSieben Vollerhebung 2019, 2020 
und 2021 sowie Stichprobenerhebung 2022: vier künstliche Programmwochen. Berechnungsbasis: 
24 Stunden pro Tag.

Quelle: GöfaK Medienforschung.
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Be deutung der Politikberichterstattung anzudeuten. 
Diese Entwicklung gilt es zukünftig im Blick zu be-
halten, um einordnen zu können, wie sich die The-
menverteilung bei RTL außerhalb von Krisenzeiten 
darstellt. Wie sehr der Krieg insbesondere die Politik-
berichterstattung im Untersuchungsjahr prägte, zeigt 
sich darin, wie stark die Bezüge zur Ukraine in den 
unterschiedlichen Themenbereichen ausfallen. So 
wie sen senderübergreifend 60 Prozent der poli ti-
schen Themen mehr oder minder ausgeprägte Be-
züge zur Ukraine auf (vgl. Abbildung 13). Im Themen-
bereich Wirtschaft und Gesellschaft waren es 13 
Prozent, in den übrigen Themenbereichen lediglich 4 
Prozent und weniger. Dies unterscheidet sich maß-
geblich von der Berichterstattung über Corona in den 
Jahren 2020 und 2021. Dort wies die Politikbericht-
erstattung in ähnlichem Maße Bezüge zum Topthe-
ma der beiden Jahre auf (2020: 64 %, 2021: 55 %). 
(16) Allerdings waren auch die übrigen Themenbe-
reiche sehr viel stärker durch Corona geprägt: Je-
weils über 40 Prozent der Berichterstattung über 
Wirtschaft und Gesellschaft hatten einen Bezug zu 
Corona, und auch bei den anderen Themenberei-
chen zeigte sich, dass die Pandemie alle Bereiche 
des Lebens durchdrang. Der Ukrainekrieg ist dage-
gen vor allem ein politisches Thema, und eine um-
fangreiche Berichterstattung über diesen führt zu 
höheren Politikanteilen im Gesamtprogramm.

Der Einfluss des Krieges zeigt sich auch beim Blick 
auf Merkmale der politischen Berichterstattung 2022. 
Zunächst einmal betrifft dies das Verhältnis von deut-

scher und internationaler Politikberichterstattung.  In 
allen Sendern findet nach wie vor die deutsche  Po litik 
mehr Raum, jedoch dominierte diese im Jahr 2021 
noch weitaus stärker. Machte die deutsche Innen- 
und Außenpolitik im Vorjahr noch vier Fünftel der Po-
litikberichterstattung aus, lag deren Anteil 2022 le-
diglich bei etwas über der Hälfte (vgl. Abbildung 14). 
Beim Blick auf die einzelnen Programme zeigt sich, 
dass nur bei RTL sowohl der Umfang der deutschen 
als auch der internationalen Politik ausgeweitet wur-
de, Letzterer aber weitaus stärker (vgl. Tabelle 3). 
Bei Das Erste, dem ZDF und Sat.1 stieg hingegen 
der absolute Zeitumfang der internationalen Politik 
an, während der Umfang der Berichterstattung über 
deutsche Politik sank. Der Abstand zwischen öffent-
lich-rechtlichen und privaten Anbietern bleibt nichts-
 destotrotz auch 2022 bestehen. Berichteten Das 
Erste und das ZDF an einem durchschnittlichen Tag 
weit über zwei Stunden über deutsche Politik, waren 
es bei RTL knapp 50 Minuten und bei den beiden 
Programmen der ProSiebenSat.1 Media Group je-
weils ungefähr eine Viertelstunde. Durchweg etwas 
niedrigere Werte lassen sich bei der Berichterstat-
tung über internationale Politik beobachten, die Ab-
stände zwischen den Systemen bestehen hier aber 
ebenso.

Unterscheidet man im Hinblick auf die deutsche Po-
litik die drei zentralen politikwissenschaftlichen Ka-
tegorien „Policies“ (Berichterstattung über politische 
Sachthemen, wie z. B. Gesundheitspolitik), „Politics“ 
(politische Prozesse, wie z. B. Wahlkämpfe) und „Po-
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Politischer Journalismus gefällt nicht allen.
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Heiko Hiller und Ilja Braun

€ 18,36



1. Beitragsbefreiung vom Staat 
übernehmen lassen

€ 600 Mio/Jahr  € -1,30/Monat 

2. Altersversorgung der Anstalten neu 
aufstellen

€ 630 Mio/Jahr  € -1,40/Monat 

3. Angemessene Vergütung für alle 
(=Deckelung von Spitzengehältern)

€ 4,5 Mio/Jahr  € -0,01/Monat 

4. Kein Beitragsgeld mehr für die 
Landesmedienanstalten

	€ 160 Mio/Jahr  € -0,35/Monat 

5. Prozentuale Obergrenzen für 
kostenintensive Programme (z.B. Sport)

€ 135 Mio/Jahr  € -0,30/Monat 

Summe € 1.529,5 Mio/Jahr € -3,36/Monat

€ 18,36

€ 15,00
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Programmprofile von Das Erste, ZDF, RTL, VOX, Sat.1 und ProSieben

Tabelle 7 
Die wichtigsten fiktionalen Serien 
Zeitanteil in %*

Das Erste ZDF RTL VOX Sat.1 ProSieben

Platz 1
Sturm der Liebe 
(2,1 %)

SOKO …  
(5,2 %)

CSI …  
(6,2 %)

CSI …  
(15,4 %)

Criminal Minds … 
(1,9 %)

The Big Bang Theory 
(7,0 %)

Platz 2

Rote Rosen  
(2,1 %) 

Die Rosenheim-Cops 
(3,2 %) 

Alles was zählt 
(2,2 %) 

Criminal Intent – 
 Verbrechen im Visier 
(6,6 %)

Navy CIS …  
(0,8 %) 

Two and a half men 
(6,8 %) 

Platz 3

Tatort  
(2,1 %) 

Notruf Hafenkante 
(3,1 %) 

Gute Zeiten, 
 Schlechte Zeiten 
(2,1 %)

Bones –  
Die  Knochenjägerin 
(1,2 %)

FBI: Most  wanted 
(0,2 %) 

Die Simpsons  
(4,3 %) 

Platz 1-3 gesamt 6,3 11,5 10,5 23,2 2,9 18,1

Weitere Serien 6,2 10,1 2,8 0,8 0,7 20,7

Serien gesamt 12,5 21,6 13,3 24,0 3,6 38,8

* Jahresvollerhebung 2021. Berechnungsbasis: 24 Stunden pro Tag (3.00-3.00 Uhr).

Quelle: GöfaK Medienforschung.

Tabelle 8
Genres der fiktionalen Unterhaltung 
Zeitanteil in %*

Das Erste ZDF RTL VOX Sat.1 ProSieben

Krimi und sonstige Spannung 11,6 23,0 8,7 28,0 8,1 9,7

Komödie und Unterhaltung 10,0 6,7 8,7 2,1 4,7 36,7

Drama, Liebesfilm und Telenovela 9,5 3,7 0,5 0,6 0,9 1,0

Animation 0,2 2,9 0,6 0,3 1,2 4,5

Zeitkritik und sonstiges – 0,0 0,1 0,0 0,0 –

Gesamt 31,3 36,3 18,6 31,0 14,9 51,9

* Jahresvollerhebungen 2019, 2020 und 2021. Berechnungsbasis: 24 Stunden pro Tag (3.00-3.00 Uhr).

Quelle: GöfaK Medienforschung.
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circa 80 Prozent der im Ersten Programm und im ZDF 
ausgestrahlten Filme und Serien in Deutschland pro-
duziert wurden (vgl. Tabelle 9). Im Gegensatz dazu 
kamen 2021 in den vier privaten Programmen zwi-
schen 53 (RTL), 71 (Sat.1) und 93 Prozent (ProSieben 
und VOX) der Filme Serien aus den USA.

Fazit
Die kontinuierliche Fernsehprogrammforschung von 
ARD und ZDF dient der langfristigen Beobachtung 
von Programmentwicklungen im deutschen Fernse-
hen. In diesem Zusammenhang liefern die Programm-
strukturanalysen, die im Rahmen dieser Studie seit 
1985 durchgeführt werden, Jahr für Jahr empirisch 
nachprüfbare Informationen über den jeweiligen Ge-
samtumfang der informierenden und unterhaltenden 
Sendungsangebote in öffentlich-rechtlichen und pri-
vaten Fernsehprogrammen. Aus wissenschaftlicher 
Perspektive sind diese Strukturdaten der Ausgangs-
punkt für jeden systematischen Programmvergleich 
und aus medienpolitischer Perspektive eine zuver-
lässige Grundlage für die Beurteilung von Programm-
leistungen. Für alle weiterführenden Fragestellungen 
– wie zum Beispiel zu inhaltlichen Informationsleis-
tungen von Fernsehprogrammen – liefern Programm-
strukturanalysen die zentralen Basisdaten und damit 
den empirischen Bezugsrahmen, in den die Befunde
von Vertiefungsanalysen einzuordnen sind.

Man kann dies anhand der in diesem Heft vorgeleg-
ten Befunde der ARD/ZDF-Programmanalyse zum 
Untersuchungsjahr 2021 (Programmstrukturanalyse 
und Beitragsanalyse) exemplarisch belegen. Im Hin-
tergrund beider Beiträge steht die Frage, ob und wie 
sich der besondere Ereigniskontext dieses Jahres 
(Corona-Pandemie, Bundestags- und Landtagswah-
len, Hochwasserkatastrophe etc.) in den Programm-
angeboten von Das Erste, ZDF, RTL, VOX, Sat.1 und 
ProSieben, niedergeschlagen hat. Auf den ersten 
Blick bezieht sich diese Frage auf die Inhalte der 
journalistischen Informationsangebote in den beiden 
öffentlich-rechtlichen und vier privaten Fernsehpro-
grammen (Beitragsanalyse) – und so wird sie in dem 
nachfolgenden Beitrag auch aufgegriffen. Der vorlie-

gende erste Teil der Programmanalyse untersuchte 
vor diesem Hintergrund, wie die sechs Programme 
im Jahr 2021 strukturell aufgestellt waren und wel-
chen Stellenwert dabei Informationsangebote im All-
gemeinen und Formate für die aktuelle Berichter-
stattung über politische und gesellschaftlich relevan-
te Ereignisse und Probleme im Besonderen hatten. 

Bezogen auf die Befunde der Programmstrukturana-
lyse im ersten Corona-Jahr, 2020, wurde noch vor-
sichtig argumentiert: Gegenüber dem „normalen“ 
Programmjahr 2019 waren, abgesehen von dem 
sprunghaften Anstieg aktueller Sondersendungen, 
kaum tiefgreifende strukturelle Veränderungen in den 
Informationsangeboten der Sender zu erkennen. (28) 
Aufgrund des andauernden Krisenmodus, der Beson-
derheiten des Superwahljahres und den anwachsen-
den aktuellen Informationsbedürfnissen in der Bevöl-
kerung sieht man in den Programmstrukturdaten für 
2021 nun aber doch einige Spuren der Veränderung 
im Informationsbereich.

Sie betreffen in den beiden öffentlich-rechtlichen 
Programmen weniger das Angebot der Standard-
sendungen, da Das Erste und das ZDF die Zahl der 
journalistischen Formate, in denen aktuelle Ereignis-
se und Probleme aufgegriffen und journalistisch ver-
arbeitet werden können, grundsätzlich und ereignis-
unabhängig hochhält. Mehr als bei allen anderen 
Programmen wurde hier jedoch das Angebot an ak-
tuellen Sondersendungen nun schon im zweiten Jahr 
nach 2019 intensiv gepflegt.

Im privaten Sektor muss man zwischen den Sender-
familien und dort wiederum nach Programmen un-
terscheiden. RTL hat 2021 seine Position als das in-
formationsstärkste private Fernsehvollprogramm 
nachhaltig ausgebaut. Eine wesentliche Rolle spielte 
dabei die Vervollständigung der Nachrichtenschiene 
am Abend durch das Nachrichtenmagazin „RTL di-
rekt“. Weitere Indikatoren für diesen Trend sind zum 
einen der stufenweise Ausbau der aktuellen Sonder-
sendungen nach 2019 und zum anderen, dass RTL 
als einziges der vier privaten Programme an allen 

Strukturdaten sind 
zuverlässige 

 Grundlage für 
 Beurteilung der 

 Programmleistungen

Mehr Sonder-
sendungen vor allem 
im Ersten und ZDF

RTL mit stärkstem 
Informationsangebot 
unter den Privat-
sendern

Tabelle 9
Produktionsländer der fiktionalen Unterhaltung 
Zeitanteil in %*

Das Erste ZDF RTL VOX Sat.1 ProSieben

Deutschland 26,2 29,1 7,4 0,4 2,2 0,8

Sonstige europäische Länder 3,3 3,6 0,8 1,9 1,5 1,5

USA 0,9 3,3 10,0 28,7 10,6 48,6

Sonstige 0,9 0,3 0,4 0,0 0,6 1,0

Gesamt 31,3 36,3 18,6 31,0 14,9 51,9

* Jahresvollerhebungen 2019, 2020 und 2021. Berechnungsbasis: 24 Stunden pro Tag (3.00-3.00 Uhr).

Quelle: GöfaK Medienforschung.
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Okay, aber was dann?



Niemand will Staatsmedien(infrastruktur).



Vergesellschaftung.



Vergesellschaftung.
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Solidarisch  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Öffentlich-rechtliche Medien: das wichtigste  
Beispiel für Vergesellschaftung der Gegenwart
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Z.B.: weniger  
‚Staatsbank‘ 

Z.B.: Teile der 
Aufsicht auslosen  
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Hiller & Braun









Wo brauchen wir noch  
öffentlich-rechtliche Alternativen?





https://twitter.com/janboehm/status/1531937961880834048
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